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Rinôer-Romodie
Soif und Gillrj roollen Sheater fpielen. (Slroas

felbft (Erdachtes, roie fie P0I3 behaupten. Sie
(Ellern, Santen und Gnltels harren gefpannt der

Singe, die da kommen follen. 2ils Sraut und

Sräutigam kommen die Kleinen daher und da

roird letzterer oon feiner eben angelrauten Srau
roeggeriffen. [Jn den Krieg mufj er 3iehen, roeit

öbers Sîeerl (Ein her3brechender Kbfchied
Sie erfte 63ene ift fertig. Sor dem Sbfreten
kehrt Sölfi fleh noch um und fagt: Ser 3roeite

Skt fpielt 3ehn [Jahre fpäter." Grdengefchmückt
kehrt der tapfere Krieger als (Beneral 3urück.

Slit Stol3 3eigt er der beglücklen kleinen Srau
alle die Sus3elchnungen. Und Cillg deklamiert:

Oh, ich roar unterdeffen auch nicht faul 1", öffnet
den Kleiderfchrank und darin fitjen in Keih' und

©lied ihre 3ehn Suppenkinder! ][

Dumme Jcoge
Sus Sallorbe roird gedrahtmeldet, dafi die

Schroel3er Siehbefih.er dortiger ©egend ihre Siere
roieder auf die fran3öfifchen 2Slefen 3ur

Sommerung fchicken dürfen. Gb das liebe Schroei3er-

oieh bei diefer ©elegenheit gleich fran3öfifch lernt?
t

S a t e r (3U feinem unge30genen Suben) : SJarf,
Slaj, ich roerde mich roegen deines unartigen
Senehmens mit dem ßerrn Cehrer ins Senehmen

fetjen e

Egalita!
Ghöri tutti giorni simpfa,
Well Italia alles frässa,

Heigi appetito grande,
Fuiioso, unermässa,
Welli Alles sämahaefce

Und Fiume au iisacke.

Is mir gar nit rächt, wann simpfa
In Zurigo vili Lüte,
Wüssed nu nid, was Fiume
Für Italia tuet bedüte:
Is bresis: wenn nimmst e Sagguhr
Dinem Nachbur ohni d' Kette,
Got e gar nid lang, wänn söni,
Du sie halt au möge wette.

Wilson bruchi drum nid simpfa,
Un vertäuben Orlando;
Söll si selber heb an Nase
Bresis dito Clemenceau!
Un Lloyd Georges?? O, sante mie,
Dänk an düütsi Coloniee

Alles nimmt?! Bios Italiano
Söll ha Händ in Hosisacchi??
Söll! barfuess goh un Bluse,
Ander! in Stifel, Fracchi??

Egalita" stoht uf de Fahne,
Un da is doch grechti Sache,

Wänn wie Andii au mir dörfed

Räuberiis" und Anders mache!!
Luigi Fidelbii

CDIIEIIO

^eidjcn und Wunder
Sie SSölfin auf dem römifchen Kapitol hat

fünf 0un9e geroorfen, roas oon Italien als gutes
Omen gedeutet roird. Katürlich; es mufi doch

Kaubtier-Grfatj da fein, roenn Sonnino, Glémenceau

und dioerfe andere alte ßerren ins ©ras
beifien. e

Vorgebeugt
Srit) (eines Kechfsanroalts kleiner Sohn):

Su, !Bapa, roann oerjährt die Strafe für ein Goch

in der ßofe? ][

Jrül)üng0-<frn>odjen
Sei, Slama, lueg au, roie d'r Slond g'fchroulle

roorden ip! (Ehunnt er oiellicht es chlrjs Slöndli
über?" e

J\üe& r)ot feine <5renjen
Srau: STännchen, roas roürdep du tun, roenn ich

Perben roürde?
Slann: geh roürde oerrückt!

Srau: 2Sürdeft du dich roieder oerheiraten?

Slann: Sein, fo oerrückt roürde ich denn doch

nicht! ][

Das Hein 311m Jnedensoectrag
in oioerfen Donationen

3er Sarjer: Siir roär's gnua!
Ser Sachfe: See niemals nich!

Ser Serliner: Sicht In die la mängl e

Srand Café OdeonRendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei! MS. iJMtiy if* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. S

O-x-jEfcxid. Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 21/» bis 11 Uhr:

5 Akte Neues Programm 5 Akte

Der beste Detektiv-Roman der Saison!

Das Geheimnis
der Totengruft!!

Spannende Erlebnisse des berühmten Meister-
Detektiv JOE DEEBS".

In der Hauptrolle der einzig seit Jahren be¬

rühmte Joe Deebs-Darsteller:

Herr MAX LANDA

4 Akte 4. und 5. Episode (Schluss)

Fauvette (Die Lerche)
nach dem berühmten, im Pariser Le Petit

Journal" erschienenen Roman.

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Restaurant Kullerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Hofl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Zürich 6

Zürich 3. s Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Qute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Stadt-Theater, Zürich.
Samstag, abends S Uhr: Der fidèle Bauer", Operette

von L. Fall. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Lang, lang
ist's her", Ope eite von R. Stolz. Abends 8 Uhr:
Ksenia" (U auffünrunt), Oper von A. Savie.

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Die Macht der Finsternis",

Drama von L. Tolstoi. Sonntag, abends 8 Uhr: Zum
1. Mal: Medea", Tragödie von Euripides.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der selige Balduin", komische
Operette in 3 Akten von Urban und Woltf.

ASCOTTE, Zürich.
Heu'e und folgende Tage, abends 8 Uhr: Die gekränkte

Unschuld", urkomische Posse, sowie das übrige interessante

Programm

Bonbonnière Zürich.
iSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Lola Lolita" (Der Stern von
Madrid) und das übrige sensationelle Programm.

Grand-Café AstOTia
Peterstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH! :: A.Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Crhuipi?
erstklass. Familien-Café

DEP ULMWKlÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

GrBss'er und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

ajajr niiucnuiiiiioo uujnounoo um

Blaue Fahne

M

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich HPr-0,1.x Hue;

enté-Restaurant Mahlegasse
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg - Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- und Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Restaurant Häfelei sXShT
ff. Hürlimannbier, hell u

Höflichst empfiehlt sich
dunkel. Prima Weine.

1953 Frau Hoog.

Limmatquai 22

ZUrichlI Café-Cabaret Luxemburg
S Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6'!; u.8-11 Uhr. S

S Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, S S

* Freitag, Samstag und Sonntag um &j. Uhr. S

^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen, £
+¦¦¦«¦¦¦¦¦«¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«?

Restaurant z. Hammerstein Äe,L,i
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

\Cafc Schlaucht
X ObereZäune, Zürich 1, Münsterg. 20
X Rotkäppchen im Walde X

T Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich X
X 1932 Faosch-Egll. +

Kinöer-Komööie
Dois unö Lilln wollen Tbeater spielen. Elwas

selbst Cräacktes, wie sie siolz behaupten. Die
Ekern, Tanten unö Onkels karren gespannt öer

Dinge, öie öa kommen sollen. AIs Braut unö

Bräutigam kommen öle Blelnen öaiier unö öa

wirö letzterer von seiner eben angelrauten Srau
weggerissen. In öen Brieg musz er zieben, weit

übers Meer! Ein kerzbrecbenöer Abscbleö!

Die erste Szene Ist ferllg. Bor öem Abtreten
kebrt Dölsi stcb nock um unö sagt: Der zweite

Akt spielt zekn Iakre später." Oröengesckmiickt
kekrt äer tapsere Brleger als Generai zurück.

Mit Slolz zeigt er äer beglückten kleinen Srau
alle äle Auszelcbnungen. Unä Lilly äeklamleit:
Ob, Icb war unteräessen auck nickt saul I", öffnet
äen Bleläersckrank unö äarin sitzen in Reik' unä

Glieä ikre zekn Puppenkinöer!

Dumme Irage
Aus Ballorbe wirä geärabtmeläet. äasz öle

Sckweizer Biekbesiher äorllger Gegenä Ibre Tiere
wieäer auf äie sranzösiscben Wiesen zur Söm-

merung scklcken öürsen. Ob äas liebe Scbweizer-
viek bei äieser Gelegenbeit gieick sranzösisck lernt?

e

Importiertes Schweizerzeitungsöeutsch
B a t e r (zu seinem ungezogenen Buben) : Wart',

Max. icb weräe micb wegen äeines unartigen
Benebmens mit äem Kerrn Lebrer lns Benebmen

setzen e

Lböri tutti Ziorni siaipka,

îell Italia alles krässa,

l^Iei^i appetito xranäe,
?u>ioso, unerrnässa»

^elli ^Vlles särnakacke
Dnä I?iun>e au iisacke.

Is mir xar nit räckt, vänn sirnpka
Irr ^uri^o vili l^üte,
^üsseä nu niä, vas ?iuine
i?ür Italia tuet beäute:
Is bresis: venn nicnnist e LaZ^ukr
Oinern l^lackbur obni ä' Ivette,

Lot e Zar niä lavx» vann söni,
Du sie kalt au inö^e vettz.

Wilson brucbi äruin niä sirnpka,
Dn vertäuben Orlanclo?
Zoll si selber keb an lVase

öresis öito Llèrnenceau!
Dn Uovcl (Zeorxes?? O, sante rnie.
Dank an ciüütsi Loloniee

^lles niinint?! Blos Italiano
8öll ba Hänä in Hosisaccbi
Lölli barkuess Zob un Kluse,
Uncier- in Ltiiel» l?raccki??

lZxalita" stokt ui äe ?akne,
Dn äa is äock Zreckti Lacke»

îann vie ^nä,i au niir äörkeä

liäuberlis" unä Anäers rnacke

c^iimiici)

Zeichen unö Wunöer
Die Wölfin ous äem römlscken Bapitol kat

fünf Junge geworfen, wos von Italien als gules
Omen geöeulet wirö. Balllrlick: es musz öock

Baudtier-Ersah öa sein, wenn Sonnino. Clemenceau

unö öiverse anöere alte Kerren Ins Gras
beißen. e

vorgebeugt
Sritz (eines Becbtsanwaits kleiner Sokn):

Du. Papa, wann verjäkrt äie Slrase sür ein Lock

ln äer Kose? s s

5rühlings-<krwachen
Bei, Mama, lueg au. wie ä'r Monä g'sckwulle

woräen ist! Ckunnt er vielllckt es cklgs Mönäll
llber?" -

Mes hat seine Grenzen
Srau: Mönncben. was roüräest äu tun, wenn ick

sterben würäe?
Mann: Ick würäe verrückt!
Srau: Wllräest äu äick wieäer verkeiroten?

Mann: Bein, so verrückt wllräe ick äenn äock

nickt! ss

Das Nein zum Zrieöensvertrag
in oiversen Variationen

Der Bayer: Mir wär's gnua!
Der S ack se: Bee niemals nick!

Der Berliner: Bickt In äie Ia mäng! e

FL «s«z, «H»

l.ivnivllniiic
leleprion 0»t.oner»t?. lili? 8eln. 5948

iZZIick von B/2 dis Ii Ukr:

5 àte iVeues proZrgmm 5 ^kte

Oer beste Oetektiv-lvom-in äer Lsison!

Oa3 Oekeimnis
cier IvtenZruktü

Lpsnnenäe Lrlednisse äes derükmten iVIeister-
Detektiv .^OL

In äer risuptrolle äer einzig seit àkren de-
rükmte ^oe Oeebs-Osrsteller:

4 ^kte 4. unä 5. lZpisoäe (Lckiuss)

sauvette (Oie l^erclie)
nsck äem derükmten, im ?sriser l.e Petit

^ournsi' ersckienenen i^oinsn.

IZigene bisuskspeile.

lîesîZlli'ZNs lui' Harmonie"
»îiiii»ivll> k, 8«»ni>«»»»îi'. 47, kk. okkene I.anä-u. Nsscries
vein«. «>. kier. Noll. ,mpll»tilt «icn k'k-I. ^>0». S»»>i» I»-,t,I>.

kosîsursnt IlvIIorkof
2Z Sr»nno-,rz»îi-»»»o 2S.

kk. okkene I.anä- u. ?Iasckenveine. kk. IZier. rtüki. empkieklt sick
I9SI tr--s>> «ii^sok-Str-ol- (ekem. Kümmel).

Miel! 3. ^ s.L8laui'znt ^tisnnizbui-e

Okkene I-snel- unä ?iasckenveine. kk. Liere. Oute Kticde.
Nökiicn empkienlt sick l^r-I. tllj«o ll-suotbli.

Stallt Ikivster, lüriek.
8amstax, abenäs 8 I_Ikr: ,,vvn tkîrivlv Nau«»n", Operette

von i-. r^-l». Sonntsx, nsckm. Z Ukr: t.rin-1, I-ing
i»t's ltioi»". Ope eite von l?. 8to>2. àkenos 8 Ukr:
ttssnia" (U suikünrund), Oper von Ssvie.

i?fsuvn-II.ester- 2llr>.vli-
Ssmstsx, sdenäs 8 vkr: lliv litlavkt ct«i» ^în»î«i>^îs",

Orsms von l'olsloi. Lonntsx. sdencks 8 vkr: ^um

Vorso-Ikvster- 2urîvk.
Ko»t»iii«I «on 8î«inoi>-Ilsî«oi>'«. tkikivnoi» oponst-

ton»tln»vinblo. "räxiick skenlis 8 vkr, Sonntsxs auck
Nâlkm. 3 vkr: von soNg« Salriiuîn", komiscke

rkeu^e unä koisenile ?sZe, skenris L UKr: ,,0îv ->okl>snkîo
Unsrî»»»>Ilt>", urkomiscke Posse, sovie äss lldrize inter-s-

vondonniàrv 2urïvk.
lLckneiciervuncker.l

^SZIick sdencis 8 Ukr : ,,l.ol» ll.vlita" <ver 8tern von

Lrancl-llsfe t^Älll'ia
>-eterstr.-iZsknkosstr. :: lÛkîllZ»! :: ".lanäurvo-llo.

lZrösstes ilsMsus unö »?ss-I-,,.,e,i-,
erstklsss. I-sniilien-csfê °^ ^l-IIU/LI^
^tigliscritZ unci frsn^ösisclitz LillsriiiZ

IZglicii ni.cbmitti.g8 uni! gbemis

^Itdölii.nnte8 I.g^i8l:lis8 öiöi'-kii.8tgui'gnt

IVIün8ter-
0S88K

OrSss'er unä sckönster kierxarten ^llricks. t?Il«»I>t!otlri«I»
^«»-Isc-KIüssvrivn-Sioi-. ?S-,Ii--k Koniv?». l SN

Svkotrfvl-,»«»« k0 ^üi»ivk <

IZs ömpfioklt siek Z-'^-ììì izr^-?

.llkêkutlluriintlllllilegll!..
^ÜNIVN < 352

--------- tlllsîno» Vonoîn»lolls> ----------
Nöklick -mpkieklt Sick lpl»»I> tki«». S»>»i»>-,»I-tN0>».

ttM liekendruiluen
rramksltestelle: ltornexx - Seelelilstrasse, /ürlck 8.

tZrosso nnä Ii1«invr« 8iilo kür
Vereins- noà t»miiionàitikis»v.

8okönv, eeävoiito L^vsoibakn. Lilisrcis.
ttöii. empkiekit sick lSlk k>->i Ilu-jl»--.

»k8îsursnt»sfislei
IM No»0.

Uiiiiiistiiiis! 22

Zllriti.»..ê cakê cllvMMemdllrz
» ^àzl. tllL-I»tIo---i«0-,I0--î0 von 8-11 r?kr. »

» L»dai»»ì"Vî»p»ioI>»i»>e^ jeâsn vonneràg, ^ j

ì Sonntags tHH-itïnàs um 4 Ukr, bei reàu^ierten ?roisen. ^

klltlliiiMt i. Nllmmertteln sr.^
8pe-isiität: VVaaäiiiiiiäer- unä Vaiiiserveine. IS58

ttöki. empliekit sick I-von Uîi»SIrinIl.

OO^^^OOO^^^Oè^è»O^^Oè^O «>«>«>»«>»«>

Z IS32 ^»-.-t«:» «Is». 5
«>«>«>«>«>«>«> »«>«>«>^<«> «>«>«>î^«>«>ch«>^«>«>^ch«>^


	...

